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Freie Gedanken 
T R I E S E N  - Hans­
jörg  Quaderer liest 
im Literaturhaus 
(Alte Weberei, Spör-
ry, Triesen) am 
Dienstag, 14. Ok­
tober um 20 Uhr sei­
nen Text «gretsch, 
fron & transhu-
manz», der Teil des 
Buches «Land Sichten II» sein wird. Es ist 
ein Text, dem nicht erlaubt wurde, in der 
Publikation zum 500-jährigen Schaaner Alp­
jubiläum zu erscheinen. Zu seinem Text 
schreibt Hansjörg Quaderer: «Ein Hinterland 
in den Bergen zu wissen, um freie Gedanken 
2u sommern, das scheint mir  heute der  Sinn 
der  Alpen. Vieh haben hier immer weniger, 
freie Gedanken die wenigsten, vielleicht ein 
paar Künstler, Vagabunden und libertäre Ge­
sellen, auch in der weiblichen Form.» 

Abschiedskonzert 

M E L S  - «Autseid» haben sich in den rund 
10 Jahren ihres Bestehens zur erfolgreichs­
ten Ostschweizer Mundartrockband hoch-
musiziert. Jetzt ziehen sie einen Schluss­
strich. A m  Samstag, 11. Oktober u m  20.15 
Uhr im Alten Kino in Mels ist die letzte Ge­
legenheit Brigitte Schöb, Andy Bircher, 
Bernhard Lutz, Marcel Hässig, Christian 
Tönz und Martin Mannhart live zu erleben. 

«Perlen» 
D O R N B I R N  -
Im Herbst dieses 
Jahres geht Lud­
wig Hirsch mit ei­
ner neuen Produk­
tion auf  grosse 
Ö s t e r r e i c h -
D e u t s c h l a n d -
Schweiz Tournee, 
wobei e r  die Titel 
seiner neuen C D  
«Perlen» spielen 
wird, aber auch seine grössten Hits aus der 
Vergangenheit, die inzwischen Kulturgut ge­
worden sind. Ludwig Hirsch macht auch in 
Vorarlberg Station, nämlich am Freitag, 17. 
Oktober 2003 im Kulturhaus Dombirn. Be­
ginn ist um 20 Uhr. 

Midlife-Crisis 
R A N K W E I L  - Im 
vierten Programm 
(«Mit Vollgas in die 
M i d l i f e - C r i s i s » ,  
Freitag, 17. Ok­
tober, 20 Uhr im Al­
ten Kino Rankweil) 
des Rankweiler Ka­
barettisten Wolf-
gang Linder stellt 
sich Bauer Gerhard 
die Frage: «Luagand 
mi a, i bi doch no 
koan alta Ma?» Mit ganzer Kraft stürzt e r  
sich in die Midlife-Crisis und besucht ein er-, 
kenntnisschweres Männerseminar, um Sex-
und Rückenprobleme neu in den Griff zu be­
kommen. 

«Pfeifen auf die Wirtschaftslage» 
Mathias Ospelt zur Eröffnung der Kleinkunstbühne 

VADUZ - Das kulturelle Leben in 
Liechtenstein erweitert sich um 
eine weitere Institution. Auf Ini­
tiative d e s  «Liechtensteiner Ga-
barett» (LiGa) wird am 18. Okt­
ober  die Kleinkunstbühne 
Schlösslekeller in Vaduz eröff­
net. Träger des  Theaters ist die 
SchlösslekellerStiftung. 
• Geröll Hausar 

Volksblatt: Ist das LiGa jetzt 
etabliert mit der  Stiftung 
Schlösslekeller? 

Mathias Ospelt: So lange wir 
keine krümmen Geschäfte mit 
Russland oder irgendwelchen afri­
kanischen Staaten machen, ist die 
Stiftung ganz sauber. Deutlich 
muss sein, dass LiGa und Klein­
kunstbühne zwei verschiedene 
Dinge sind, auch wenn die Grün­
dung vom LiGa ausging. Wir ha­
ben jahrelang einen Raum gesucht 
für unsere Kabarettproduktionen. 
Als wir  die Besitzerin vom 
Schlüssle anfragten, schlug sie vor, 
ein Kleintheater zu gründen. So 
entstand das sozusagen aus einem 
Gespräch, in dem es ursprünglich 
nur um einen Aufführungsort für 
eine Kabarett-Produktion ging. 

Wer ist die Stiftung? 
Das sind drei Personen. Eine, die 

uns in der Vorbereitungsphase sehr 
behilflich war, ein Vertreter des Li­
Ga  sowie Silvia Tieferithaler. Silvia 
hat im Rahmen ihrer Nebenausbil­
dung zur  Kulturmanagerin eine 
Machbarkeitsstudie erstellt, bezüg­
lich eines Kabaretts in Liechten­
stein. Sie hatte damals einen ande­
ren. Veranstalter im Land dafür an­
gefragt, der  sie aber nur bedingt 
unterstützen wollte. Als ich davon 
hörte, bat ich Silvia, diese Studie 
für den Schlösslekeller zu machen. 
Seitdem steht sie uns mit Rat und 
Tat zur Seite. 

>• • . • . 
Stellt ihr euch mit dem Schlössle­
keller in Konkurrenz zu. anderen 
Institutionen? 

Die musikalischen Anlässe solr 
len besondere sein, für die es hier 

Mathlas Ospelt zur neuen Kleinkunstbühne Schlösslekeller: «Wir machen 
das jetzt einfach mal im Wissen, dass wir ein qualitativ hochstehendes 
Programm haben.» 

kaum Auftrittsmöglichkeiten gibt, 
z. B. anspruchsvolle Folklore oder 
Kompositionen von Marco u§w. 
Bei Ausstellungen wollen wir  spe­
zielle Dinge machen oder  Nach-
wucliskünstlern eine Ausstellungs­
möglichkeit bieten. Im literari­
schen Bereich haben wir  uns mit  
Roman Banzer vom Literaturhaus 
verständigt, dass es keine Termin­
überschneidungen getyen soll. Im 
Lesungsbereich wird e s  regelmäs­
sig Mundartlesungen geben, etwas, 
was das Literaturhaus nicht anbie­
tet. Abgesehen davon, werden wir  
nur bedingt Autorenlesungen ma­
chen. 

Was versteht ihr unter Nach­
wuchsförderung? 

Wir signalisieren, hier gibt es ei­
ne Bühne und ein interessiertes 
Publikum, hier kann man auftreten, 
ähnlich, wie das im Frohsinn in 
Gamprin war, wo sich viel Gutes 
für das Land entwickelt hatte. Im 
Prinzip kann also jeder, zu uns 
kommen, weil es bei anderen Ver­
anstaltern doch eher schwierig ist, 
unterzukommen. 

K U L T U R K A L E N D E R  

Wie. geht es  dir  mit der  Verant­
wortung, die a u f  euch zu­
kommt? 

Für den Galaabend bei der Eröff­
nung haben wir Corin Curschellas 
eingeladen. Sie hat sich nicht nur 
gefreut, sondern auch gefragt, ob 
wir  eigentlich spinnen würden. In 
der  Schweiz machen die Kleinthea­
ter zu, und wir machen hier eines 
auf. So  entstand einer unserer Slo­
gans: «Schlössekeller - wir pfeifen 
a u f  die Wirtschaftslage». Wir ma­
chen das jetzt einfach mal im Wis­
sen, dass wir  ein qualitativ hochste­
hendes Programm haben. Obwohl 
das kein Garant auf Erfolg ist. Ich 
habe im TaK Becketts «Glückliche 
Tage» gesehen, eine sehr hochste­
hende Veranstaltung, die an ande­
ren Orten rappelvoll ist. Bei uns 
aber... wenn keine Liechtensteiner 
dabei sind, ist das Interesse mässig 
im Land. Was uns auch Auftrieb 
gibt ist, dass wir z. B. extrem guten 
Zuspruch auf der Sponsorenebene 
haben, und dass wir auf  der Suche 
nach Künstlern, die hier auftreten 
können meist offene Türen einren­
nen. 

SAMSTAG, 11. Oktober MONTAG, 13. Oktober DONNERSTAG, 16. Oktober 
Musik 

Vaduz,  Vaduzer Saal, 19.30 Uhr: «Zar und 
Zimmermann», Derniere 
Eischen, Tangente, 20.15 Uhr: Stefan From-
melts Jazz-Zirkus 
Mels, Altes Kino, 20.15 Uhr: «Autseid» 
Chur, Stadttheater, 2 0  Uhr: Robert Walser 
Aschenbrödel, Kammeroper von Deinings 

. S t  Gallen, TalhofTHalle, 19 Uhr: Super-
cross 

Theater  ' 

Bregenz, Kommarkt,  2 0  Uhr: Romeo und 
Julia 
Zürich, Theater  an d e r  Winkelwiese, 20.30 
U h n  «Mischers Traum» mit Ingo Ospelt 
Zürich, Schauspiel, Pfauen, 2 0  U h n  Die 
Kopien; Schiffbau, 2 0  Uhr: D e r  Sohn 

Tanz  . 
Zürich, Oper, 19.30 Uhr: In den Winden im 
Nichts 

Kino  ' •  ~ ' 
Schaan, TaKino, 2 0  U h n  Mutter; 22.30 
Uhr: Wesh wesh, qu'est-cc qui sc passe? 

SONNTAG, 12. Oktober 

Kino Musik 

Schaan, TaKino, 2 0  Uhr: Loin des  Barbares 

DIENSTAG, 14. Oktober 
Theater 

Fcldkirch, Saumarkttheater, 20.15 Uhr:  
Danke das  war 's  
Zürich, Schauspiel, Schiffbau, 2 0  Uhr: Das  
Goldene Zeitalter; Pfauen, 2 0  Uhr: Für eine 
bessere Welt 
St. Gallen, TalhoffHallc, 19 Uhr: Funk-
Night 

Kabarett  ' 

Schaan, TaK, 20.09 Uhr: Andreas Vitasck: 
«Doppelgänger» 

Kino  .  : 

Schaan, TaKino, 2 0  Uhr: Angesichts der  
Wälder ' 

ZUrich, Oper, 2 0  Uhr: Die Zauberflöte 

Theater ^ 
ZUrich, Theater an der  Winkelwiese, 20.30 
Uhr: «Mischers Traum»'mit Ingo Ospelt 
Zürich,  Schauspiel, Pfauen. 2 0  Uhn  Für eine 
bessere Welt; Schiffbau, 2 0  Uhr: Der  Sohn 

Diverse« 
'Vaduz,  Kunstmuseum,, 18 U h n  «The Nor­
man Lee Story», Film von Arno Ochri  
Bregenz, Kommarkttheater, 2 0  U h n  M o ­
mente aus dem Leben von Camille Claudel 

FREITAG, 17. Oktober 

Musik 

MITTWOCH, 15. Oktober 
Musik 

Musik 

Schaan, TaK, 17 U h n  «Charlotte Ringlot-
. tc», Musical für Kinder ab 4 Jahren 
Buchs, Fabriggli, 2 0  Uhr: Emilio Solla y 
Afines, Tango Nuevo 
Feldkirch, Montforthaus, 19.30 Uhr: Vien-
na Clarinet Connection 
St. Gallen, TaslhoffHalle, 19 Uhr: Core 2 2  
ZUrich, Oper, 14 Uhr: Le Nozze de  Figaro 

Theater  . 

Zürich,  Schauspiel, Pfauen, 2 0  Uhr: Die 
Kopien; Schiffbau, 2 0  Uhr: Der  Sohn; 21 
U h n  Penthesilea 

Kino 
Schaan, IhKino,  18 Uhr: Shoot for the 
Contents; 2 0  U h n  Hans im Glück 

St .  Ga l len ,  TalhoffHallc, 19 Uhr: Migou 

Theater  • 

Feldkirch, Saumarkttheatcr, 20 .15  Uhr :  
Danke das  war 's  
Bregenz, Kornmark't, 2 0  Uhr: Radio Noir  
ZUrich, Schauspiel, Schiffbau, 2 0  Uhr: D a s  
Goldene Zeitalter; 2 0  U h n  D e r  Sohn  

Literatur  •• 

Bregenz,  Kommarkttheater, 20 '  Uhr: L e ­
sung und Gcsprüch mit Victor Jerofejew 

Tanz ;  • 

Dornbirn, Spielboden, 20.30 Uhr: Tanzvi-
dcos und Tanzkunstfilmc 

Kabarett  • 

Schaan ,  TaK, 20.09 Uhr: Andreas Vitasck: 
«DoppelgUnger» 
Rankwei l ,  Altes Kino, 2 0  Uhr: Peter  Teut-
schcr 

Feldkirch,  Saumarkttheater, 20.15 Uhr :  
Irish Night mit «Shenanigans» 
Dornb i rn ,  Kulturhaus, 2 0  Uhr .  Ludwig 
Hirsch 
ZUrich, Oper, 2 0  U h n  Die Zauberflöte 

Theater  - • • '• • •• '  ; ' 
ZUrich, Theater an de r  Winkelwiese, 20.30 
Uhr. «Mischers Traum» mit Ingo Ospelt 
ZUrich, Schauspiel, Pfauen, 2 0  U h n  ö f - '  
fcntl. Generalprobe «Wilhelm Teil»; Schiff­
bau, 20 Uhn  Der Sohn; 2 3  U h n  D e r  Gitar­
renmann 

Tanz 
D o r n b l m ,  Spielboden, 20.30 Uhr. Günter  
Morinclli, Georg Bloschke, Atti Impuri, Sil­
via Both, Martin Kratochwil 

Kabarett  • 
Rankwei l ,  Altes Kino, 2 0  Ühn- Wolfgang 
Linder 
Diverses ;  -

Balzers,  Haus Gutenbcig, 19.30 U h n  Por-
trait-Aufnahmen tibetischer Frauen 
Kino  • • 
Schaan ,  TaKino, 2 0  Uhr; Time o f  the gyp-
sies; 22.30 Uhr :  L a  Haine 

A U S S T E L L U N G  

Kunst-Stoff-Kunst 

E S C H E N  - Einer der Schwer­
punkte der  Ausstellung in der 
Tangente (Vernissage am 16. 
Oktober, 19 Uhr) mit Arbeiten 
von Evelyne Bermann bildet die 
Installation «Let's have a party», 
eine Szenerie mit Trink- und 
Essgefdssen aus fluoreszieren­
dem Kunststoff, gefrässigen 
Gästen, Platzhirschen, Party­
tigern, Saionlöwen, armen 
Schweinen... - das ganze Leben 
eine einzige Party? In humor­
voller Weise offenbaren sich 
hinter der ästhetisch-farbenfroh 
gedeckten Tafel auch die Ab­
gründe eines masslosen Kon­
sums und es  stellt sich die Frage 
nach dem, was einem so alles 
aufgetischt wird. Dein Kunst­
stoff als noch wenig verwende­
tem Material für Kunst widmet 
sich der zweite Teil der Ausstel­
lung. Neue Objekte in transpa­
rent farbigem sowie leuchtend _ 
fluoreszierendem Acrylglas zei­
gen zwar konstruktive Strenge, 
die jedoch aufgelöst wird durch 
das facettenreiche Spiel von 
Überschneidungen, Lichteinfdl-
len und farbigen Schatten. 

A K T U E L L  

Vaduz, Kunstmuseum, 18 Uhr: 
The Norman Lee Story, Film 
von Arno Oehri 

Eschen, Tangente, Donnerstag, 
16.10., 19.30 Uhn Evelyne Ber­
mann: Kunststoffkunst 

A U S S T E L L U N G E N  
Vaduz,  Städtle: Skulpturen 
«Bad RagARTz» 
Vaduz, Kunstmuseum: Migra­
tion > 
Vaduz, Kunstraum Engländer­
bau: «videor ergo sum» von 
Tanja Hess 
Triesen, Alte Weberei, Spörry: 
Elisabeth Büchel, Werner Mar­
xer 
Nendeln, Galerie Altesse: 15 
Künstler der Galerie 
Mels, Altes Kino, Stefan Sude 
Feldkirch, Palais Liechten­
stein: Jubiläumsausstellung 3 0  
Jahre Palais Liechtenstein 
Bregenz, kunsthaus: Anish Ka-
poor «My Red Homeland» 
Bregenz, Kunsthaus: Edgar 
Leissing . 
St. Arbogast, Bildungshaus: 
Hanni Schierscher 
Dornbirn, Galerie c.ärt: Hubert 
Lampert 
Grabs, Raiffeisenbank: 
«Skulpturen Licht -Schatten» 
vort Katrin Schulthess 
Groningen (Amsterdam), Fo-
tofestiväl: Barbara Bühler «Sit­
zungszimmer» 
St. Gallen, Kunsthalle: Sankt 
Elektronika 


